
premier Vanhanen &Co.
diskutieren Innovation

EU zu erlangen. Zu einer
Revitalisierung des Pro-
jektswird es voraussicht-
lich nicht kommen, daher
müssen andere Wege ge-
funden werden.

zankapfel gegessen
Der grösste Zankapfel ist
den Staats- und Regie-
rungschefs weitgehend
abhanden gekommen:
nämlich die Frage,welche
Konsequenzen es für den
Beitrittskandidaten Tür-
kei geben soll, der sich
weigert, Flug-und Seehä-
fen für Zypern zu öffnen.
Die EU-Aussenminister
haben bereits am Montag
einen Entschluss dazu
gefasst. Im Vorfeld des
Treffens wurde erwartet,
dass die Türkei dennoch
zur Sprache kommt.
Schliesslichhaben sich die
Politiker gestern Abend
dem Thema Erweiterung
gewidmet.Diskutiertwur-
de, welche Rolle die Auf-
nahmefähigkeit der EU
künftig spielen soll.
(sb/ag)

verwickelten österrei~his~hen
Banken weitgehend zurück-
gewiesen. Nur das Bussgeld
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acht österreichische Banken, die Arme des Kartells "bis ins
nämlich Erste Bank, Bank Aus- kleinste Dorf" reichten. Die
tria, RZB, Bawag, PSK, NÖ Strafe der EU-Kommission be-
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lerweile von der Bawag über-
nommene PSK von einem
falschen Marktanteil aus ge-
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zwei Monate.
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PRIVATISIERUNGRumänen zahlen 400 Millionen Dollar für staatliche Kupfermine

Cuprom' Höchstbieter für $erbische RTB Bor
Intertrading-Chef
Karl Mistlberger
verlor das Bieter-
rennen in Serbien
gegen die rumä-
nische Cuprom

Bukarest/Belgrad. 400 Mil-
lionen Dollar bietet der rumä-
nische Kupferdrahthersteller
Cuprom für die staatliche
Kupfermine RTB Bor im
Osten Serbiens. Mit diesem
Angebot übertrumpft Cuprom
die zypriotische Amalco, die
288 Millionen Dollar bietet,
das britisch-zypriotische Kon-
sortium Orn Event Fund-East
Point Holdings Ltd. (340,1Mil-
lionen Dollar) sowie den rus-
sischen Bieter Strikeforce Ud.
aus dem Umfeld des Multi-
milliardärs Oleg Deripaska.
Das Mindestangebot wurde
vOQ der serbischen Privati-
sierungsagentur mit 266,7
Millionen Dollar festgesetzt
- der Zuschlag soll bis Ende
Dezember erteilt werden.

Im Vorfeld interessierten
sich auch das Rohstoff-Han-
deisunternehmen Voest Al-
pine Intertrading (VAlT) so-

wie der polnische Minen-
betreiber KGHMfür die RTB
Bor.KGHMwaren nach eige-
nen Angaben dann die Pro-
duktionskosten am Standort
zu hoch. VAlT-Chef Karl
Mistlbergerwar hingegennur
an bestimmten Teilen der
RTBinteressiert. Er legte mit
der bulgarischenPartnerfIrma
Assarel-Medet nur ein un-
verbindliches Angebot.

Zu RTB Bor gehören
Kupferminen in Bor und in
Majdanpek, eine Kupfer-
hütte und eine Raffinerie -
die Schulden des Unterneh-
mens in Höhe von 600 Mil-
lionen € übernimmt vor
Abwicklung des Deals der
serbische Staat.

Wiener Berater

Die Cuprom wurde von der
Wiener Consulting- und Pri-
vate Equity-Firma Epic bera-

ten. Epic hat in Serbien noch
ein lukratives Projekt laufen
- beraten wird der staatliche
Energieversorger EPS bei
der Vergabe des 700-Millio-
nen-€-Projekts "KolubaraB".
Dabe'i geht es um eine Auf-
stockung der bestehenden
Kraftwerkskapazitäten auf
700 Megawatt.

Intertrading hofft
Bei der Intertrading hofft
man, dass die serbischen
Privatisierer das letzte Wort
noch nicht gesprochen haben.
Die hohen Angebote für
RTB Bor seien ja noch nicht
durchleuchtet worden, sagt
ein Manager des Unterneh-
mens. Ausserdem bestehe die
Chance, mit dem Bestbieter
Cuprom ins Geschäft zu
kommen und ihm Teile des
serbischen Unternehmens
abzukaufen. Oh/tam)
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